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Video 18
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18. Die Kirche hat schon angefangen, die Passion Christi wiederzuerleben
https://www.youtube.com/watch?v=Qzqf4EQV1d0
UN CAFÉ CON GALAT -LA IGLESIA YA COMENZÓ A REPETIR LA PASIÓN DE CRISTO
3:09
 

Teil I
von 0:00 bis 10:42
2:41
2:49
2:57
Wie Christus es tat, wird auch Sein mystischer Leib, die Kirche, die Passion erleben müssen. Jesus ist nach Seinem Tode auferstanden, so wird auch die Kirche nach ihrem eigenen Opfer die Glorie erleben dürfen. Wie sollen wir uns vorstellen, dass die Kirche so leiden wird, wie Christus es tat? Um dieses Mysterium besser zu verstehen, können wir uns an zwei Quellen wenden: Den Katechismus der katholischen Kirche und die Worte vom Heiligen Paulus im Kolosserbrief.
 

675 Vor dem Kommen Christi muss die Kirche eine letzte Prüfung durchmachen, die den Glauben vieler erschüttern wird [Vgl. Lk 21,12;Joh 15,19-20]. Die Verfolgung, die ihre Pilgerschaft auf Erden begleitet, wird das „Mysterium der Bosheit“ enthüllen: Ein religiöser Lügenwahn bringt den Menschen um den Preis ihres Abfalls von der Wahrheit eine Scheinlösung ihrer Probleme. Der schlimmste religiöse Betrug ist der des Antichrist, das heißt eines falschen Messianismus, worin der Mensch sich selbst verherrlicht, statt Gott und seinen im Fleisch gekommenen Messias [Vgl. 2 Thess 2,4-12; 1 Thess 5,2-3; 2Joh 7; 1 Joh 2,18.22].
(Aus: http://www.priesternetzwerk.net/gfx/pdf/KKK.pdf)
3:03
Die Kirche muss eine letzte Prüfung durchmachen. Dieselbe ist eben die Verleugnung der Wahrheiten des Glaubens und der Moral, welche im Voraus von Theologen gefördert und von Priestern, Bischöfen und Kardinälen übermittelt wird. Das Schlimmste daran ist, dass diese Verleugnung von den höchsten kirchlichen Autoritäten unterstützt wird, nämlich vom Papst Franziskus bzw. vom angeblichen Pontifex Jorge Mario Bergoglio.
Im Katechismus steht, dass diese Apostasie den Glauben vieler erschüttern wird. Das ist, was gerade geschieht. Viele von der Herde essen die vergifteten Gräser, welche die Theologen, Bischöfe und sogar derselbe Papst ihnen beschaffen. Der Großteil der verirrten Schafe ist selber schuld, denn sie bleiben gerne in der großen Ignoranz. Sie hätten ihren Glauben mit der Bibel und dem Katechismus der Kirche ernähren sollen. 
6:31
Diejenigen, welche Franziskus während seines Besuches in Kolumbien applaudiert und sich von großer Begeisterung haben gehen lassen, müssen an die Worte des Propheten Oseas 4, 6 erinnert werden: “Mein Volk kommt um, weil ihm Erkenntnis fehlt. Weil du selbst Erkenntnis abgelehnt hast, lehne ich dich als meinen Priester ab. Weil du deines Gottes Weisung vergessen hast, werde auch ich deine Söhne vergessen.”
6:55
Wie traurig, dass die Mehrheit des Gottesvolkes aus Ignoranz sterben und das ewige Leben verlieren wird. Wie viel Faulheit, Nachlässigkeit und Unterlassung steckt in dieser Ignoranz? Deswegen werden wir nie müde werden, euch zu empfehlen, den Katechismus und die Bibel zu studieren. Wenn viele das getan hätten, würden sie heutzutage nicht solche Fehler äußern. Wenn der “Papst” spricht, aber er einen Unsinn sagt, glauben die Leute sofort, als ob es um die Wahrheit ginge, nur, weil der Papst es sagt. Arme Leute, sie wissen nicht, dass sie Opfer ihrer eigenen Papolatrie sind. Sie schlucken am Stück und unterscheiden nicht die Gräser, die sie essen. Diejenigen, welche Gräuel gegen den Glauben lehren, sind noch schuldiger als diese. Diese Schafe wollen mit hartnäckiger Blindheit in ihrer Ignoranz bleiben, denn sie könnten rausgehen, aber wollen nicht.
7:16
Im Katechismus spricht man über die Christenverfolgung.
 

Mt 24, 9: “Alsdann werden sie euch der Drangsal überliefern und euch töten, und ihr werdet verhaßt sein bei allen Völkern um meines Namens willen.”
Jesus zeigt uns aber die positive Seite derselben Verfolgung.
Mt 5, 10-11: “Selig sind, die Verfolgung leiden um der Gerechtigkeit willen; denn ihrer ist das Himmelreich. Selig seid ihr, wenn euch die Menschen schmähen und verfolgen und alles Böse fälschlich wider euch aussagen um meinetwillen.”
Joh 15, 20-21: “Gedenket des Wortes, das ich zu euch gesprochen habe: Ein Knecht ist nicht größer als sein Herr. Haben sie mich verfolgt, so werden sie auch euch verfolgen; haben sie mein Wort gehalten, so werden sie auch das eure halten. Dies alles aber werden sie euch um meines Namens willen antun, weil sie den, der mich gesandt hat, nicht kennen. 18 ff: Die Leidensgemeinschaft mit Christus gehört notwendig zur Lebensgemeinschaft mit ihm, solange der Kampf zwischen Gut und Böse noch nicht beendet ist.” 
Mk 13, 13: “Und ihr werdet allen verhaßt sein um meines Namens willen. Wer aber ausharrt bis ans Ende, der wird gerettet werden.”
Lk 6, 22: “Selig seid ihr, wenn euch die Menschen hassen, ausstoßen, schmähen, euch um euren guten Namen bringen um des Menschensohnes willen!.”
9:17
Lk 9, 23: “Zu allen aber sagte er: Will mir jemand nachfolgen, so verleugne er sich selbst und nehme täglich sein Kreuz auf sich und folge mir. 23: Der Selbstsucht ein für allemal den Kampf ansagen und nicht nur gelegentlich ein, sondern Tag für Tag sein Kreuz auf sich nehmen, bedeutet Christusnachfolge. Es gilt, hienieden alles einzusetzen, um alles zu gewinnen, wenn der göttliche Richter zur großen Entscheidung erscheint.”
 
Diese Worte sind jetzt besonders gültig, denn wir sind am Ende der Endzeit und es fehlt ganz wenig, damit die Passion der Kirche beginnt, wenn sie nicht schon begonnen hat.
 

Teil II
von 10:42 bis 19:07
2. Thess 2, 1-12: “Liebe Brüder! Wegen der Ankunft unseres Herrn Jesus Christus und unserer Vereinigung mit ihm bitten wir euch: 2 Laßt euch nicht so leicht die Besonnenheit rauben und außer Fassung bringen, weder durch eine angebliche Geistesoffenbarung noch durch solch ein Wort oder einen Brief unter unserem Namen, als ob der Tag des Herrn schon angebrochen sei. 3 Laßt euch von niemand in irgendeiner Weise täuschen. Zuvor muß der Abfall kommen und der Mensch der Sünde geoffenbart werden, der Sohn des Verderbens, 4 der Widersacher, der sich erhebt über alles, was Gott und Heiligtum heißt, der sich selbst in den Tempel Gottes setzt und sich für Gott ausgibt. 2-4: Weder durch falsche Propheten noch durch fälschlich dem Apostel zugeschriebene Äußerungen sollen die Gläubigen sich täuschen lassen. Als Vorzeichen der Wiederkunft Christi nennt Paulus: großen Abfall und das Erscheinen des „Antichrists“. 5 Erinnert ihr euch nicht, daß ich euch das sagte, als ich noch bei euch war? 6 Jetzt wißt ihr auch, was ihn aufhält, bis er offenbar werden soll zu seiner Zeit. 7 Denn das Geheimnis der Bosheit ist schon am Werke; nur muß erst der aus dem Weg geräumt sein, der es bis jetzt aufhält. 6-7: Wen der Apostel mit dem meint, der „aufhält“, können wir nicht bestimmt sagen; er beruft sich ja auf seine frühere mündliche Belehrung. Wahrscheinlich denkt er vor allem an den Christushaß der Juden und heidnischen Christenverfolger. 8 Dann wird jener Gottlose offenbar werden. Ihn wird der Herr Jesus töten mit dem Hauche seines Mundes und vernichten durch den Glanz seiner Wiederkunft. 9 Sein Auftreten geschieht mit Teufelskraft unter allen möglichen Trugzeichen und Lügenwundern 10 und mit allerlei Verführung zur Bosheit bei denen, welche verlorengehen, weil sie die Liebe zur Wahrheit nicht angenommen haben, um gerettet zu werden. 11 Darum wird Gott ihnen einen starken Irrwahn schicken, daß sie der Lüge glauben. 12 Und so verfallen alle dem Gerichte, die der Wahrheit nicht geglaubt, sondern an der Ungerechtigkeit Gefallen gehabt haben.”
 

Das Geheimnis der Ungerechtigkeit, welches der Heiliger Paulus erwähnt, hat hauptsächlich mit der Ankunft des Antichristen zu tun. Es bezieht sich auch auf den falschen Papst, welcher das Auftreten des Antichristen vorbereitet. Das tut er, indem er in der Kirche der Apostasie und den Häresien freie Bahn lässt. Dieses Geheimnis bezieht sich auch auf die Neue-Welt-Ordnung, wie die Freimaurer es nennen. Das ist ein Ereignis, welches ein maximaler Totalitarismus mit sich bringt.
13:26
Er wird vom selben Antichristen angeführt, welcher von der ganzen Welt angebetet werden wird, als ob er der wahre Gott wäre. Die Jesustreuen werden unter den ungerechten Verfolgungen leiden. Der Antichrist wird gute Manieren und Mitgefühl vortäuschen und er wird angeblich die Friedens-, Kleider-, Sicherheits- und Wohnungsprobleme auf der Welt lösen. 
13:51 
Natürlich wird er deswegen einen enormen Populismus genießen. Das wird ermöglichen, dass er für den neuen fleischgewordenen Gott gehalten und über die Welt herrschen wird. Bei dieser Tatsache finden wir wieder die Realität des Verhaltens der wirbellosen Massen, welche keine eigenen Gedanken haben und welche Ereignisse und Menschen durch ihre Emotionen, Interessen und Gefühle beurteilen. Der Antichrist wird ihnen alle materielle Befriedigung beschaffen, aber dafür wird er die Seelen von den wirklich relevanten und spirituellen Dingen entfernen.
14:46
Die Apostasie ist der Vorraum, welcher vom falschen Papst kreiert wird, um den Auftritt des Antichristen zu ermöglichen. Aber dieser wird nicht auftreten, bevor der Katechon, d.h., der authentische Papst Benedikt XVI., welcher den Antichristen zurückhält, entfernt wird.
15:16
Benedikt XVI. ist alt und er wird zu einem Märtyrerschweigen gezwungen, also, aufgrund der Tatsachen können wir verstehen, dass wir kurz davor stehen, dass das geschieht.
 

Im Katechismus wird über einen falschen Messianismus gesprochen, worin der Mensch sich selbst verherrlicht, statt Gott und seinen im Fleisch gekommenen Messias.
 
675 Vor dem Kommen Christi muß die Kirche eine letzte Prüfung durchmachen, die den Glauben vieler erschüttern wird [Vgl. Lk 21,12;Joh 15,19 —20]. Die Verfolgung, die ihre Pilgerschaft auf Erden begleitet, wird das „Mysterium der Bosheit“ enthüllen: Ein religiöser Lügenwahn bringt den Menschen um den Preis ihres Abfalls von der Wahrheit eine Scheinlösung ihrer Probleme. Der schlimmste religiöse Betrug ist der des Antichrist, das heißt eines falschen Messianismus, worin der Mensch sich selbst verherrlicht, statt Gott und seinen im Fleisch gekommenen Messias [Vgl. 2 Thess 2,4—12; 1 Thess 5,2—3; 2Joh 7; 1 Joh 2,18.22].
(Aus: http://www.priesternetzwerk.net/gfx/pdf/KKK.pdf)
 
Es geht um die göttliche Anbetung, aber man betet den Antichristen an. Alle Menschen, welche sich ihm anschleißen, auch aufgrund der Predigten des falschen Papstes, werden ebenfalls glauben, dass sie Götter sind, aber ohne Gott. Das ist die Selbstvergötterung des Menschen, welche von den verschiedenen Praktiken der New Age popularisiert wurde. Sie wird von den oberflächlichen und ignoranten Massen ausgeübt. Dieser Antropozentrismus schmeichelt die Mengen und er wird theologischer Populismus genannt. Er ist einer der wesentlichen Merkmale der aktuellen Apostasie. Die Menschen, welche Selbstvergötterung ausüben, sind in Wirklichkeit arme Götter ohne Gott, d.h., sie besitzen Überheblichkeit und diese ist das Hindernis, welches sie die Einschränkungen ihres Menschenseins nicht erkennen lässt. Dieselben sind Opfer von sich selbst und sie gehen mit Sicherheit in die ewige Verderbnis.
 
Warum muss die Kirche die Passion Christi erleben?
17:13
Kol 1, 24: “Nun freue ich mich der Leiden für euch. Ich will das an meinem Fleische ergänzen, was an den Leiden Christi noch fehlt für seinen Leib, die Kirche. 24: Christus hat am Kreuze genug gelitten, um die ganze Menschheit zu erlösen. Aber weil jeder Christ ein Glied am mystischen Christusleib ist, hat Gott auch ihm ein bestimmtes Maß von Leiden zugedacht. Da es in der Lebenseinheit mit dem mystischen Christus gelitten wird, darf es auch „Leiden Christi“ oder „Drangsal Christi“ genannt werden. Es kommt der Kirche, die ja der mystische Leib Christi ist, zugute und wird erst vollendet, wenn die leidende und streitende Kirche ganz in die triumphierende übergegangen ist. Aus dieser tiefen Leidensmystik erwächst die Freude am Leiden für andere.”
 

Der Passion Christi hat nichts gefehlt. Christus versöhnte durch Sein Leiden den Vater mit der Menschheit, Erlöste die Menschheit und besiegte den Satan für immer. Christus entschied aber, dass Sein mystischer Leib ebenfalls die Passion und den Tod erleben würde. Das tun wir jetzt durch die Häresien und die allgemeine Apostasie, welche wir mit Entsetzen erleben müssen. Die treue Restkirche wird sich bald in den spirituellen Katakomben verstecken müssen, um überleben zu können. Der Verrat an Christus und Seine Lehren ist das Werk der Antikirche, welche vom falschen Papst angeführt wird und der jetzt die Rolle des Judas Iskariots übernommen hat.
 

Teil III
von 19:07 bis 26:16
Die letzten Päpste und die Passion der Kirche
Die letzten Pontifices haben geahnt oder wurden durch die Privatoffenbarung erleuchtet, dass die Schäden und Katastrophen, unter welchen die Kirche leidet, im Schoß derselben ihren Ursprung haben.
 

Papst Leo XIII ahnte, dass der Modernismus, welcher im XIX. Jahrhundert stärker wurde, die Häresie aller Häresien war, denn sie beinhalte in ihrem Schoße alle Verleugnungen des Glaubens und der christlichen Moral.
 
Der Heilige Papst Pius X. sagte im Jahr 1907, dass wir das Schweigen brechen sollen, denn wir sollen die die Feinde, welche die Fehler verbreiten, nicht unter den schon bekannten Feinden suchen. Die Häresien seien Grund der Unruhe und Angst im Schoß bzw. im Herzen der Kirche. Je unbekannter die Feinde, desto schädlicher seien sie.
 

Papst Pius XI. sagte, dass man, wenn man Gott und Jesus Christus aus der Politik ausschließe, den Unterschied zwischen dem Herrscher und dem Diener eliminiere. Die Autorität komme so vom Menschen und nicht von Gott. So gehe die Gesellschaft in die Zerstörung, denn sie habe keine feste Basis mehr.
21:29 
Papst Pius XII. sagte etwas, das die jetzige Situation der Kirche beschreibt: “Ich befasse mich intensiv mit den Botschaften der Heiligen Jungfrau an Lucia in Fatima. Die Mahnung vor der Gefahr, welche die Kirche bedroht, ist eine göttliche Warnung vor den Änderungen des Glaubens in der Liturgie, Theologie und Seele, denn so eine Änderung würde Suizid bedeuten. Ich höre die Modernisten um mich herum, welche die Heilige Kapelle ändern, die universale Flamme der Kirche zerstören, ihren Schmuck ablehnen und sie dazu bringen wollen, dass sie ihre historische Vergangenheit bereut. Es wird der Tag kommen, an dem die zivilisierte Welt ihren Gott verfluchen und an dem die Kirche zweifeln wird, wie der Heiliger Petrus es tat. Die Kirche wird versucht sein zu glauben, dass der Mensch zu Gott wurde und dass der Sohn Gottes nicht weiter als ein Symbol sei, eine Philosophie wie viele andere. Und die Christen werden vergeblich das ewige Licht in der Kirche suchen und sie werden wie Maria Magdalena vor dem leeren Grab stehen und schreien: “Wo hat man Ihn hingebracht?”“
 
Papst Paul VI. bezog sich auf die Situation der Kirche mit diesen Worten: “Durch die Risse ist der Rauch Satans in den Tempel Gottes eingedrungen. Es gibt Zweifel, Unwissenheit, Problematik, Unruhe, Unzufriedenheit und Konfrontation. Auch in uns, denen von der Kirche, herrscht die Ungewissheit. Man glaubte, dass nach dem Konzil ein sonniger Tag für die Geschichte der Kirche käme, aber das Gegenteil ist gekommen, ein bewölkter, dunkler Tag mit Sturm, Ungewissheit, Suche - und man ist entmutigt die Freude des Glaubens weiterzugeben. Wir üben die Ökumene aus und entfernen uns jedes Mal mehr von den anderen. Wir versuchen, Abgründe zu schaffen, anstatt sie zu füllen. Wie ist das alles geschehen? Es gibt eine feindliche Macht, welche Teufel heißt; dieses geheimnisvolle Wesen, welches im Brief des Heiligen Petrus und im Evangelium oft erwähnt wird, verwirrt. Er will die Früchte des ökumenischen Konzils ersticken und verhindern, dass die Kirche in einer Hymne der Freude ausbricht.”
 

Der Heilige Johannes Paul II. sagte im Jahr 1976, bevor er zum Papst gewählt wurde, beim Eucharistischen Kongress in Philadelphia, dass wir jetzt die größte Konfrontation der Geschichte erleben würden. Wir befänden uns im letzten Kampf zwischen der Kirche und der Antikirche, zwischen dem Evangelium und dem Antievangelium. Er glaube nicht, dass der große Kreis der amerikanischen Kirche und der weite Kreis der universalen Kirche das deutlich merken würden. Dieser Kampf sei im Plan der göttlichen Vorsehung und die Kirche müsse ihn annehmen.
Er sieht die Apostasie wie ein Phänomen des Widerspruchs, nämlich in der Konfrontation der falschen und der wahren Kirche, so wie wir mehrmals gesagt haben. Die Häresie und die Apostasie sind die Verdorbenheit der Kirche, mit welchen der falsche Papst Franziskus die Schafe ernährt. Die Restkirche kämpft dafür, dass die Herde auf der Weide bleibt, mit dem reinen Gras der gesunden Lehre .
24:53
Benedikt XVI. sagte im Mai 2010: “Die Leiden kommen eben aus dem Inneren der Kirche und nicht nur von Außen. Die größte Kirchenverfolgung kommt nicht von den Feinden, welche sich draußen befinden, sie kommt aus der Sünde der Kirche.”
 
Die Judasse, welche dem Schoß der Kirche angehören, sind die Meister des Unsinns gegen die gesunde Lehre, vor allem der Judas, welcher sich ganz oben befindet, nämlich Papst Franziskus. Sie verursachen einen Krebs in der Lehre des Glaubens, einen Krebs, welcher Entmutigung und Verblutungen mit sich bringt. Seine Heiligkeit Benedikt XVI. sagte aus gutem Grunde vor kurzem, dass das Schiff der Kirche untergehen könnte. Aber es wird natürlich nicht geschehen. Die Restkirche zählt mit der göttlichen Hilfe des Heiligen Geistes, welcher das verhindern wird.
 

Teil IV
 von 26:16 bis 35:34
Wer hat noch über die Passion der Kirche gesprochen?
Alle Heiligen der sogenannten Patristikepoche haben sich darauf bezogen, aber auch einige Autoren und aktuelle Seher.
28:04
Kardinal Henry Edward Menning, englischer Prälat des XIX. Jahrhunderts, sagte über die negativen Konsequenzen der Passion der Kirche, dass das Schiff der Kirche trotz Stürme nicht untergehen werde. Die Kirche werde für einige Zeit verfolgt werden und sie werde vor den Augen der Menschen zerstört, verspottet, zertreten und beraubt werden, aber die Türe der Hölle werden sie trotzdem nicht überwältigen. In der Kirche Gottes gebe es eine Auferstehung und eine Himmelfahrt, eine Belohnung der Glorie für das ganze überwundene Leid. Die Kirche werde zusammen mit Jesus ewig gekrönt werden. Keiner solle sich entsetzen, wenn diese Prophetie über die noch kommenden Leiden spreche. Die Kirche werde zerstreut und in die Wüste geschickt werden. Sie werde sein, wie sie am Anfang war, unsichtbar, in den Katakomben versteckt.
29:45
Christopher Flemmimg: “Wir wissen, dass die Kirche, der mystische Leib Christi, eine ähnliche Passion wie Christus wird erleiden müssen. Es ist ein Vorteil, dass die Braut Christi das Gleiche erlebt, was unser Herr erlitten hat, damit sie sich aufs Äußerste mit ihrem göttlichen Bräutigam identifizieren kann. Die Kirche wird von denen, welche in ihrem Schoß sind, verraten, öffentlich verurteilt, bis zur Unkenntlichkeit gepeitscht, erniedrigt, gekreuzigt und zum Schluss begraben werden. Erst nach diesen schrecklichen Leiden wird die wahre Auferstehung der Kirche geschehen. Die ganze Welt wird glauben, dass die katholische Kirche endgültig gestorben sei und dass die Türen der Hölle sie endlich werden überwältigt haben. 
So wie der Himmel sich während der drei Stunden verdunkelt hat, als unser Herr Jesus am Kreuz hing, so werden drei Tage Finsternis herrschen. Es wird eine übernatürliche Finsternis sein; während derselben werden die Dämonen aus der Hölle freigelassen werden, damit sie alle Menschen mitnehmen können, welche Gott abgelehnt haben werden. Nach der schrecklichen Strafe wird die Kirche auferstehen. Das Reich des Antichristen wird zerstört werden. Dann wird das Reich unseres Herrn beginnen, das 1000 Jahre halten wird. Die ganze Welt wird katholisch und die falschen Religionen werden verschwunden sein. Alle Nationen werden die Oberherrschaft Jesu erkennen.
31:59
Germán Leitón, ein bolivianischer Schriftsteller, behauptet, dass die Kirche auch heute ihre eigene Passion habe. Er erstellt einen Parallelismus zwischen der Gleichgültigkeit einiger Menschen am Kalvarienberg und der einiger Menschen in unseren Tagen. Wenn die Kirche ausrufe, dass Gott die Wahrheit sei und dass es nur eine Wahrheit gebe, dann antworte die Welt: “Sehen Sie nicht, dass es drei Kreuze am Kalvarienberg gibt? Wie wagen Sie es zu behaupten, dass es nur eine Wahrheit gebe? Und so bis ans Ende der Zeiten. Die Kirche, ebenso wie Christus, müsse weiter abgelehnt werden. Die modernen Menschen am Kalvarienberg würden nicht zwischen Wahrheit und Diebe, dem ewigen und dem vergänglichen Leben unterscheiden. Sie würden nur sitzen und Wache halten. Der mystische Leib Christi sei durch die Verfolgungen in den arabischen Ländern, durch den herrschenden Laizismus und durch eine falsche neue Liebe zu Christus, gekreuzigt worden. Aber diese Liebe würde sich nicht an Christus richten, sondern an den Menschen-Christus, an  den Freund, den Befreier der Armen, an den Revolutionär und an den Subversiven, welcher den Armen helfe, alle verdorbenen Institutionen, sogar die institutionelle Kirche, zu stürzen. Das sei eine Antipassion ohne Kreuz.
 

Mons. Fulton Sheen: “Die zwei große Mächte, die des mystischen Leibes Christi und die des Antichristen haben angefangen, sich für den letzten Kampf vorzubereiten.”
 

Germán Leitón: “Die wahre Kirche wird zu ihrem Ostern verringert, verfolgt und erniedrigt werden. Die Restkirche wird sich mit der falschen Kirche auseinandersetzen, welche von der ganzen Welt bewundert und vom falschen Propheten angeführt werden wird. Sie wird entsakralisiert und eine Schwindlerin werden. Sie wird Unzucht mit allen Königen der politischen und religiösen Welt treiben und sie wird eine Eine-Welt-Religion bilden, welche den Antichristen anbeten wird. Diese von der Mehrheit erwartete Fälschung wird die Abschaffung des ewigen Opfers bzw. den Gräuel der Verwüstung, mit sich bringen. Das wurde vom Propheten Daniel und vom Selben Jesus Christus vorhergesagt. 
34:20
Das schlimmste an der Passion der Kirche ist, dass ihre schlimmsten Verfolger aus dem Inneren der Kirche kommen.”
 
Die Schriftstellerin Sanmartí Fernandez behauptete: “Die Kirche ist das Bild Christi, deswegen muss sie das Gleiche leiden, was Jesus litt. Sie wird von den Ihren verlassen werden. Es wird nur ein kleiner treuer Rest übrig bleiben. Sie wird wie Johannes zusammen mit Maria, die Mutter Jesu und unsere Mutter, die wahre Lehre und den wahren Glauben bewahren. Christus ist auferstanden; die Kirche wird zum Schein tot sein, aber sie wird auch auferstehen. Das ist die verfolgte Kirche der Katakomben, die Kirche, welche sich für das physische oder spirituelle Martyrium und die Auferstehung mit Christus vorbereiten muss.”
 

Teil V
von 35:34 bis 41:27
35:54
Die Schriftstellerin Sanmartí Fernández sagt: “Was für eine Freude, in diesen Zeiten leben zu dürfen; es ist so, als ob man Wehenschmerzen hätte, sie sind stark und unerträglich, aber was für eine Freude, wenn das Kind in den Armen der Mutter ruht. In diesem Moment vergisst diese Mutter alle Leiden. So wird es auch mit dem treuen Rest geschehen; er wird leiden müssen, aber nachher wird er eine unendliche Freude empfinden dürfen.”
36:12
Der mexikanische Autor Luis Eduardo López Padilla sagte im April 2012 in einem Artikel, der “Die Passion der Kirche” heißt, bevor er den falschen Schritt machte, Franziskus zu folgen: “Die Kirche wird unter der Macht des Autors der Finsternis leiden, unter der Aktion des Prinzen dieser Welt, und wenn ihre Stunde nahe sein wird - und sie steht kurz bevor -, wird der Kampf gewalttätiger werden, genau wie die Offenbarung des Johannes es beschreibt, wenn sie über die große Drangsal spricht. 
Während der Passion Christi schien den Aposteln alles verloren zu sein. Aber in Wirklichkeit brachte die Passion die Erlösung der Menschheit und die Verherrlichung des Vaters in Seinem Eingeborenen Sohn hervor. 
Das Gleiche wird mit der Kirche geschehen. Wenn sie zum Schein tot und begraben sein wird, dann wird die Stunde ihrer Auferstehung kurz bevorstehen. Die Tage der Passion und des Todes der Kirche werden mit dem Auftreten des falschen Christus und der falschen Kirche übereinstimmen und sie werden die Tage der schrecklichen, aber kurzen Herrschaft des Antichristen sein, welcher die sogenannte große Drangsal mit sich bringt; dann wird die Kirche die Stunden der Finsternis und des Horrors kennenlernen. Am Ende wird die makellose Kirche wie in einem neuen Pfingsten auferstehen.”
37:17
Dieser maxikanische Autor schrieb auch mal über einen Papst, welcher ein Thronräuber sei. Hat er noch nicht gemerkt, dass dieser Thronräuber Franziskus ist, der Tag und Nacht Unsinn gegen den Glauben äußert? Findet er das Verhalten Bergoglios richtig, wenn er sagt, dass keiner verloren gehe, denn diese sei nicht die Logik des Evangeliums, und deswegen werden alle gerettet werden? Er behauptet auch, dass es nicht wichtig sei, wenn ein Kind eine katholische, protestantische, orthodoxe oder jüdische Erziehung bekomme. Das interessiert Bergoglio nicht. Was ihn aber interessiert, ist, dass das Kind überhaupt erzogen wird und dass man seinen Hunger stillt. 
Bergoglio meint, dass der Proselytismus (Bekehrungseifer) eine Dummheit sei. Dieser mache keinen guten Sinn, er sei eine Ungerechtigkeit und eine Sünde. Er meint auch, dass die unbußfertigen Ehebrecher die Heilige Kommunion empfangen dürfen, denn sie würden “nur” in einem “irregulären Zustand” leben (und nicht in der Todsünde). 
Andere Behauptungen Bergoglios: “Gott kann nicht Gott sein ohne den Menschen”, “Es existiert kein katholischer Gott”, “Mann kann Gott in jeder Religion finden”, “Jesus hat die Brote und die Fische nicht vermehrt, sondern Er hat Seinen Jüngern das Miteinander-Teilen beigebracht”, “Die Welt braucht heutzutage eine ökologische Bekehrung”, “Die Seelen der unbußfertigen Sünder werden beim Eintritt des Todes eliminiert werden, aber sie werden nicht die Hölle erleiden”, “Martin Luther, der große Häretiker, welcher die Einheit der Kirche zerstörte und die protestantische Reform durchsetzte, ist ein wahrer Zeuge des Evangeliums und er verdient es, geehrt zu werden und die katholische Kirche soll bei der Fünfhundertjahrfeier der Reform zusammen mit den Lutheranern Luthers größte Sünde feiern”, “Man kann nicht über die Homosexualität urteilen und man kann nicht verlangen, dass sie sich bekehren”, “Man kann keine billigen Gnaden von der heutzutage “kleine Heilige Maria” Genannte erbitten”, “Die Heilige Messe ist ein reines Gedenken und nicht die Vergegenwärtigung des Kreuzesopfers Christi und des letzten Abendmahles”, “Durch die Venen Jesu fließt heidnisches Blut”, hier kommt ein großes et cetera (und so weiter und so fort).
 

Hat der Schriftsteller Padilla etwa Bergoglio in Fatima nicht gesehen? Hat er nicht gesehen, dass Bergoglio eine Messe mit freimaurerischen Altargegenständen gefeiert hat? Sie sind wegen ihres Wissens und intellektuellen Talents zu wertvoll, Luis Eduardo, damit Sie in ihrem Fehler verharren. Sie stecken einige Personen an, welche an Sie glauben.
 

Die Kirche hat schon begonnen, ähnliche Schmerzen wie die ihres Herrn und Meisters zu erleiden. Am Ende der Endzeit, wenn die Passion der Kirche zu Ende gehen wird, werden ihre Schmerzen mit dem ruhmreichen Triumph des Schiffes Jesu Christi belohnt werden. Dann wird es den neuen Himmel und die neue Erde und die 1000 Jahre Frieden geben.
 

Teil VI
von 41:27 bis 50:37
Am Karfreitag, dem 28. März 1986, sagte die Heilige Jungfrau Maria zu Don Gobbi:
»Ich bin heute unter dem Kreuz, an dem Jesus die Stunden seines schmerzhaften Todeskampfes durchlebt. Ich höre in meinem mütterlichen Unbefleckten Herzen, das von seinem Schmerz erdrückt ist, den Schrei seiner höchsten Klage: 'Mein Gott, warum hast du mich verlassen?' 
Vielgeliebte Söhne, hört heute zusammen mit mir diesen seinen Schrei. Es ist gleichsam der Höhepunkt seines ganzen Leidens, der höchste Gipfel jeden Schmerzes. O! Erlebt erneut zusammen mit mir, der verwundeten und schmerzhaften Mutter, diese unaussprechlichen Augenblicke seiner schmerzvollen Passion. Die Todesangst von Getsemani, der Verrat des Judas, das Verlassenwerden von den Jüngern, die Verleugnung des Petrus, die Beschimpfung und die Verurteilung durch den religiösen Gerichtshof, das Urteil des Pilatus, die schreckliche Geißelung und die Dornenkrönung, sein schmerzhaftes Hinaufsteigen auf Kalvaria, die Qual der von den Nägeln durchbohrten Hände und Füße und die drei endlosen Stunden des entsetzlichen Todeskampfes, als er am Kreuz hing. 
Seht das Lamm, das sich stumm zum Hinschlachten führen läßt. Seht das wahre Lamm Gottes, das hinwegnimmt die Sünde der Welt. Auf dem Herzen dieses milden Leibes des hingegebenen und gekreuzigten Schlachtopfers lastet jede Sünde der Welt, die gesamte, durch sein Opfer erlöste Bosheit. 
'Mein Gott, warum, hast du mich verlassen?' Auf diesem göttlichen Herzen, das so sehr zerquetscht und erdrückt ist, daß es sogar das Verlassensein vom Vater spürt, lastet auch alles Nicht-Entsprechen und all die Undankbarkeit seiner Kirche, die als leuchtende Braut aus dem Schoß seines so großen Leidens geboren worden ist. 
Denn auch heute wird Jesus noch in seiner Kirche erneut verlassen, verleugnet und ausgeliefert. Er wird von denen verleugnet; die ihn wegen ihrer eigenen Bequemlichkeit zurücksetzen und weil sie nur sich selbst suchen und die Sucht haben, ständig angehört und applaudiert zu werden. Der Stolz bringt viele dazu, ihn finit dem Wort und mit dem Leben zu verleugnen: Ich kenne diesen Menschen nicht! 
Er wird auch von jenen Hirten ausgeliefert, die sich um die Herde, die ihnen anvertraut ist, keine Sorgen machen, die aus Angst oder aus Vorteil schweigen, die die Wahrheit vor den Fallstricken der Irrtümer nicht verteidigen und die die Schafe vor der furchtbaren Geißel der reißenden Wölfe, die sich als Schafe verkleidet geben, nicht beschützen. 
Er wird von so vielen Priestern und Ordensleuten verlassen, die den Stand ihrer erhabenen Berufung aufgeben oder die nicht in der Treue zu ihren Verpflichtungen leben und sich vollkommen vom Geist der Welt, in der sie leben, verführen lassen. 
Er wird von vielen Gläubigen abgelehnt und zurückgewiesen, die den Ideologien folgen, die heute in Mode sind, die aber Auffassungen darlegen, die jenen des Evangeliums entgegengesetzt sind, und sich auf Kompromisse einlassen, um immer die Zustimmung aller zu erheischen. 
Der Karfreitag wiederholt sich heute wirklich in einer unermeßlich größeren und universaleren Form als es im Augenblick der Passion und des Todes am Kreuz geschah. Einer Geste von damals entsprechen tausend Gesten von heute. 
Darum wiederholt Jesus in seinem geheimnisvollen Leib, der die Kirche ist, erneut seinen schmerzvollen Schrei: 'Mein Gott, warum hast du mich verlassen?' 
Der Schmerz eurer himmlischen Mutter erneuert sich heute, wenn sie sieht, wie sich in der Kirche die gleichen Leiden wiederholen, die Jesus an seinem heiligen Karfreitag durchlitten hat. Seht, ob ein Schmerz wie mein Schmerz ist! Nehmt an meinem Schmerz teil, den ich habe, weil sich die Sünde so ausbreitet und weil sich durch den Glaubensverlust bei vielen der Abfall von Gott verbreitet und auch deshalb, weil die Untreue wie eine Woge zunimmt und die Seelen ertränkt. 
Wie noch nie gleichst du heute, o Kirche, deinem gekreuzigten Bräutigam. Es ist dies auch für dich die Stunde deines Todeskampfes, deines Verlassenwerdens und deines schmerzvollen Todes am Kreuze. 
Aber an deinem heiligen Karfreitag steht die schmerzhafte Mutter neben dir: Sie stärkt dich und wacht im Gebet und in der festen Hoffnung auf deine nahe und herrliche Auferstehung.« 
47:12
Die Passion der Kirche und Amoris Laetitia
Ein spanischer Teleamigo hat uns diese Gedanken geschickt. Er stellt einen Parallelismus zwischen dem, was Franziskus tut, und der Passion der heutigen Kirche. Er beschreibt genau, wie die Handlungen von Franziskus die Passion der Braut Christi, der Kirche, vollziehen. Franziskus verfolgt und verletzt sie, ähnlich wie Christus vor 2000 Jahren von Seinen Feinden verfolgt und verletzt wurde. 
47:25
Das Dokument Amoris Laetitia, welche Todsündern die Kommunion erlaubt, ist dem Verrat Judas gleich, welcher durch die Auslieferung Christi in Gethsemane vollbracht wurde. Der verräterische Kuss des Judas steht im Zusammenhang mit einem Buch namens “Die Kunst des Küssens”. Sein Autor ist Mons. Victor Tucho Fernandez,  welcher für den Autor von Amoris Laetitia gehalten wird. 
48:58
Die tödliche Falle dieses Dokuments steht in der Fußnote 351 des Abschnitts 305 im achten Kapitel. Diese Stelle ist der Verrat durch Franziskus, der neue Judas an Christus. Er erlaubt die Profanierung des Eucharistischen Sakraments, gleich wie die Auslieferung Jesu, welche in der Dunkelheit und versteckt geschehen ist. 
Die 30 Silbermünzen sind durch den Ursprungsort Bergoglios dargestellt. Er kommt aus Argentinien. Dieser Name kommt aus “Argenta”, welcher “Silber” bedeutet, und aus dem Hafen des Silbers am Fluss des Silbers (Río de la Plata). Die Hauptstadt Buenos Aires heißt “Silber” (La Plata). 
Er vollzog seinen Verrat nämlich in seiner Stadt, als er 30 Paare, welche als unbußfertige Ehebrecher in der Todsünde leben, erlaubte, die sakrilegische Kommunion zu empfangen. Mons Angel José Macín hat es erlaubt, indem er dem Befehl von Franziskus folgte. 
Die 30 Paare stellen die 30 Silbermünzen dar, welche Judas bekommen hatte. In Gethsemane gab sich Jesus den Heiden hin. Das ist ganz genau das, was Franziskus mit der Eucharistie gemacht hat. Er hat den Heiden und Untreuen, welche sich in der Todsünde befinden, Christus Heiligsten Leib und Kostbarstes Blut gegeben. Sie dürfen - mit der Genehmigung der Bischofskonferenz und des Papstes - das Sakrileg begehen, die Heilige Kommunion im Zustand der Todsünde zu empfangen. 
Pontio Pilatus wusch sich die Hände vor den Juden, indem er sich die Schuld an Christi Tod wegwaschen wollte. So tut es auch Franziskus, indem er jeder Bischofskonferenz auf der Welt die Macht gibt zu entscheiden, ob sie den Todsündern die Kommunion spendet oder nicht. Er will zeigen, dass Amoris Laetitia das Resultat des Willens aller Bischöfe auf der Welt nach den zwei Familiensynoden sei.
 

Teil VII
von 50:37 bis 58:00
50:53
Unser Teleamigo hat uns auch Folgendes erzählt: Als Bergoglio am 9.09.2017 das Motu Proprio “Magnum Principium” geschrieben hat, damit jeder Bischof die liturgischen Texte auf die eigene Sprache übersetzen kann, um die Messe zu zelebrieren, wäscht sich Franziskus die Hände gleich wie Pontius Pilatus, denn jeder Bischof ist auf diese Weise für jede Änderung verantwortlich, welche er bei der Liturgie macht und nicht Franziskus. Die Änderungen können auch die Wandlungsworte betreffen. 
51:13
Wenn die Wandlungsworte geändert werden, dann wird auch die Transubstantiation abgeschafft werden. Das würde bedeuten, dass man nicht den Leib und das Blut Jesu empfangen würde, sondern nur eine nicht konsekrierte Hostie und nicht konsekrierten Wein. 
51:02
Das wäre die Zelebration einer falschen Heiligen Messe, aber der Bischof würde sie offiziell machen.
 

Am 8.09.2017 sagte Franziskus in Villavicencio, Kolumbien, dass durch die Venen Jesu heidnisches Blut fließe. Das kolumbianische Volk wurde zum Mittäter, denn es hat diese Gotteslästerung applaudiert und sie nicht abgelehnt. Unser Teleamigo stellt diesen Moment dem gleich, in dem das jüdische Volk den Sünder Barabas wählt, anstatt unseren Herrn Jesus. Das Volk hat das sündhafte und heidnische Blut eines Verbrechers bevorzugt. Das jüdische Volk schrie entflammt, das Blut Jesu solle über sie kommen. Die kolumbianischen Untreuen und die aller Welt haben das Gleiche getan wie die Juden. Nach diesem Parallelismus ist die Kreuzigung Jesu die Abschaffung der Eucharistie und der Sakramente, welche untergraben werden. Und das wird der Gräuel der Verwüstung bedeuten.
 

Viele Protestanten glauben, dass der falsche Prophet auf Befehl Feuer vom Himmel fallen lassen wird. Aber was er tun wird, ist, den Zorn Gottes auf sich zu ziehen. Am 13.03.2013 wurde Franziskus zum Papst gemacht. Wir nehmen dieses Datum als Bibelstelle und vergleichen den Anfang und das Ende der Bibel. Die Offenbarung des Johannes 13, 13 spricht über den falschen Propheten: “Er wirkt große Zeichen, und sogar Feuer lässt es vom Himmel fallen vor den Menschen.” Aber in Genesis 13, 13 hat der Herr Feuer auf Sodom fallen lassen: “Die Leute von Sodom aber waren böse und schwere Sünder vor dem Herrn.” Die Sünde der Sodomie und der Homosexualität ist einer der Kampfpferde von Jorge Bergoglio, welcher diesen biblischen Gräuel unterstützt. 
53:51
Er meint, er sei niemand, um über die Homosexuellen zu urteilen. Er unterstützt diese Sünde ((ermutigt zu dieser Sünde) , da er sie nicht zur Bekehrung aufruft.
Wie ihr sehen könnt, meine Telefreunde, diese Parallelismen sind ein wirkliches Röntgenbild vom Papsttum des argentinischen Pontifex Jorge Mario Bergoglio. Seine größten Häresien und Gotteslästerungen bringen die Kirche dazu, in ihre größten Krisen und Agonieleiden zu versinken. 
54:14
Er geht gegen das Heiligste in der katholischen Kirche an, nämlich, den Leib und das Blut Jesu.
 
Altar der Liebe
In der Minute 55:20 - 57:55 läuft ein Lied von einer Frau aus Costa Rica, die in Deutschland wohnt.
Ende
